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Drachselsried. Ein Rundwan-
derweg führt über die drei höchs-
ten Erhebungen der Gemeinde
Drachselsried: ab Schareben zur
Heugstatt mit 1261 Meter, weiter
zum Enzian mit 1287 Metern,
dann zum Hüttl-Schachten und
über den Hochsteinfelsen mit
1134 Meter zurück zur Berghütte
Schareben. Mit der Schönheit ih-
rer Gipfel stehen diese Berge ihren
bekannteren Nachbarn Kleiner
und Großer Arber in nichts nach.
Am Mittwoch, 30. Mai, kann man
diese Tour bei einer geführten
Wanderung mitmachen.

Um 9.30 Uhr treffen sich die
Teilnehmer mit dem Natur- und
Landschaftsführer Hans Wührer
bei der Tourist-Info Drachsels-
ried. In Fahrgemeinschaften wird
zur Schareben gefahren. Von dort
geht es über etwa 250 Höhenme-
ter zur Heugstatt. Auf dem Gold-
steig entlang führt die Wanderung
auf den 1287 Meter hohen Enzi-
an.

Die Tour führt hinab zum Hüttl-
Schachten, wo während der Brot-
zeitpause die Schachten des Bay-
erwaldes vom Natur- und Land-
schaftsführer erklärt werden.
Schachten sind aus dem zusam-
menhängenden Waldgebiet vor

rund 400 Jahren gerodet worden,
um Viehweiden zu schaffen, was
in der Folge eine charakteristische
Pflanzenwelt hervorbrachte. Die
Weidesaison auf dem Hüttl-
Schachten dauerte vom 1. Juni bis
20. Oktober. Urkundlich erwähnt
wurden die Schachten im Arber-
gebiet erstmals um 1608. Die Bau-
ern, die das Recht hatten, ihre Tie-
re heraufzutreiben, nannte man
„Rechtler“. Auf dem Hüttl-
Schachten hatten die Blachendor-
fer Bauern Josef und Jakob Kopp,
Hausname „Steinol“, sowie Mül-
ler und Kastl, Hausname „Houa“,
das Weiderecht. 1963 wurde die
Waldweide dort aufgegeben.

Geführte Wanderung über Gipfel des
Bayerwaldes zum Hüttl-Schachten

Am Mittwochvormittag mit dem Landschaftsführer Hans Wührer
Die Wanderung geht von dort

über den Hochstein zurück nach
Schareben, wo eine Einkehrmög-
lichkeit besteht. Die Tour hat eine
Länge von neun Kilometern mit
390 Höhenmetern, die in etwa
drei Stunden zurückzulegen sind.
Sie wird für Feriengäste und Ein-
heimische kostenlos angeboten
und ist in der Schwierigkeitsskala
als mittel eingestuft. Wanderaus-
rüstung ist erforderlich, ebenso ei-
ne Anmeldung in den Tourist-In-
fos Drachselsried unter
" 09945/905033 oder in Arn-
bruck unter " 09945/941016.

− vbb

Bischofsmais. Einen interna-
tionalen Gottesdienst erlebten die
Gläubigen am Pfingstsonntag in
der Pfarrkirche Bischofsmais. Be-
teiligt waren Musikanten, Sänger
und Tänzer des KUD (Kultur- und
Kunstverein) „Mate Balota“ aus
der Gemeinde Marcana und den
Frauenchor „Mendule“ (Man-
deln) aus Vrsar. Die beiden Grup-
pen aus der Region Istrien waren
zum fünften bzw. ersten Mal zu
Gast beim drumherum. Zusam-
men mit dem Jakobi-Chor aus Bi-
schofsmais mit seinem Leiter Da-
mir Bedrina gestalten sie die Mes-

Kyrie und Vaterunser
in Kroatisch

se. Es war ein besonderer Mo-
ment, als die Gäste das Vaterunser
in kroatischer Sprache beteten,
während die Pfarrangehörigen
zuhörten.

Mit der Volksmesse „Slavite
Mariju“ („Lobet Maria“) sangen
die vereinten Chöre das Kyrie,
Sanctus und Agnus Dei in kroati-
scher Sprache, begleitet an der Or-
gel durch Karl Blenk. Der Frauen-
chor „Mendule“ mit seinem mehr-
stimmigen Gesang bereicherte mit
dem Gloria, Ave Maria und zur
Kommunion mit Orgelbegleitung

durch Damir Bedrina den beein-
druckenden Gottesdienst.

Nach den Dankesworten über-
reichte Kirchenpfleger Michael
Raith Gastgeschenke an Klaudijo
Knapic, Organisator der kroati-
schen Gruppen, an den Vorsitzen-
den der „Balota“, Josip Percan,
und die Vorsitzende des Frauen-
chores, Silvana Skender. Die
kroatischen Gäste revanchierten
sich mit Dankesworten und Gast-
geschenken auch bei Diakon Al-
bert Achatz und Bürgermeister
Walter Nirschl. Nirschl betonte,

Zwei Chöre aus Istrien und der Jakobi-Chor gestalten Pfingstgottesdienst

wie gut es tue, gemeinsam zu sin-
gen und zu beten. Er ist begeistert,
dass die Freundschaft zwischen
den Gemeinden Marcana und Bi-
schofsmais immer mehr Fürchte
trägt. Noch in diesem Jahr will ei-
ne Delegation der Gemeinde nach

Kroatien fahren. Mit „Großer
Gott, wir loben dich“ in deutscher
und kroatischer Sprache endete
der Pfingstgottesdienst.

Den Freitagabend hatten die
drei Gruppen gemeinsam in der
Pizzeria Adria verbracht, wo

kroatische und bayerische Lieder
erklangen. 2. Bürgermeister Hel-
mut Plenk hatte alle Mitwirken-
den begrüßt. Am Nachmittag wa-
ren die Kroaten im Rahmen des
drumherum in Regen und in Bo-
denmais aufgetreten. − bb

Neukirchen b. Hl. Blut. Vor
drei Jahren feierten die früheren
Benediktinerklöster in Zwiefalten
(Baden-Württemberg) und im
tschechischen Kladruby/Kladrau
ihre Gründungen vor 900 Jahren.
Dem Zwiefalter Geschichtsverein
gelang mit der Wanderausstellung
„900 Jahre Benediktinerklöster
Zwiefalten und Kladruby/Klad-
rau in Westböhmen 1115-2015“,
die noch bis 9. September im Wall-
fahrtsmuseum Neukirchen b. Hl.
Blut besichtigt werden kann, der
Brückenschlag ins Nachbarland.

Die Ausstellung begibt sich auf
eine Spurensuche nach dem
christlich-benediktinischen Erbe
im wiedervereinten Europa mit ei-
nem Exkurs in die Oberpfalz. Eine
Einheit befasst sich mit dem Klos-
ter Reichenbach am Regen als Be-
gräbnisort der Gemahlin Wladis-
lav I., Richinza von Berg.

Kloster Zwiefalten wurde 1089
gegründet. Die ersten Bewohner
waren zwölf Mönche und fünf
Laienbrüder aus dem Kloster Hir-
sau (Schwarzwald). Eine erste
Blütezeit erlebte das Kloster An-
fang des 12. Jahrhunderts; es ent-

Ausstellung über Bruderklöster
Zwiefalten und Kladruby

wickelte sich zu einem kulturellen
und religiösen Zentrum der Regi-
on. Im Rahmen der Säkularisati-
on wurde es schon 1802 aufgelöst.
Seither wird es als Krankenhaus
genutzt und beherbergt heute das
„Zentrum für Psychiatrie“ und ein
Psychiatriemuseum.

Die Gründungslegende von
Kloster Kladrau geht auf den heili-
gen Wolfgang, den Regensburger
Bistumspatron, zurück. Der Le-
gende nach hatte Wolfgang auf
seinem Weg nach Prag bei einer
Gruppe von Waldarbeitern Rast
gemacht. Er schnitzte aus einem
gefällten Baum ein Kreuz, rammte
es in die Erde und verhieß, an je-
ner Stelle werde einmal der Hoch-
altar einer großen Kirche stehen.
Die Kirche des 1115 gegründeten
Klosters Kladrau wurde an dieser
Stelle gebaut.

Auf das neu gegründete Kloster
Kladrau in Böhmen nahm das
Kloster Zwiefalten Anfang des 12.
Jahrhunderts durch die Entsen-
dung von Mönchen maßgebli-
chen Einfluss. Dynastische Bezie-
hungen der gräflichen Familie von
Berg, Wohltäter der Abtei Zwie-

falten, bildeten die Brücke nach
Böhmen. Das Kloster Kladruby
wurde im Jahr 1785 im Zuge der
Josephinischen Reformen aufge-
löst. Die Klosterkirche Mariä
Himmelfahrt im Stile der Barock-
gotik ist eines der größten Kir-
chengebäude in Böhmen und
heute nationales Kulturdenkmal.

Die Ausstellung untersucht die
historischen Beziehungen der bei-
den Klöster und vergleicht beide
Klosteranlagen miteinander. Nä-
here Informationen können dem
Begleitkatalog entnommen wer-
den. Die Ausstellung kann bis 9.
September im Wallfahrtsmuseum
Neukirchen b. Hl. Blut besichtigt
werden. − gb

Infos
Öffnungszeiten: Dienstag bis
Freitag 9 bis 12 Uhr und 13 bis 17
Uhr, Samstag und Sonntag 10 bis
12 Uhr und 13 bis 16 Uhr.
Ort: Wallfahrtsmuseum Neukir-
chen b. Hl. Blut, Marktplatz 10,
Neukirchen b. Hl. Blut.
Kontakt: " 09947/940823
www.wallfahrtsmuseum.de.

Derzeit Infoschau im Wallfahrtsmuseum Neukirchen b. Hl. Blut

Kirchberg. Die traditionelle
Maiandacht der Schreinerinnung
Regen findet am kommenden
Dienstag, 29. Mai, in Kirchberg in
der St.-Gotthard-Kapelle statt.
Treffpunkt ist um 19.30 Uhr an der
Pfarrkirche auf dem Gotthards-
berg, dort finden sich auch Park-
plätze. Nach der Andacht ist ein
gemütliches Beisammensein im
Waldcafé in Ebertsried geplant.

− bb

Maiandacht der
Schreinerinnung

Bodenmais. In der jüngsten
Versammlung der Vertreter von
örtlichen Vereinen, Verbänden,
Gruppen und Gremien im Rat-
haus klang in der Nachbespre-
chung zum Weihnachtsmarkt
2017 erneut die Standortfrage an.
Wiederholt wurden verschiedene
neue Standorte für den Weih-
nachtsmarkt diskutiert. Die Verla-
gerung in den Kurpark oder zur
Silberberg-Mittelstation würde

zwar Abwechslung und ein ande-
res Ambiente bieten, jedoch ist die
Logistik im Bezug auf Anfahrten,
Strom, Transport der Hütten, Be-
lieferung nirgendwo so ideal wie
im Ortszentrum. Überwiegend
positiv war auch das Resümee
zum Faschingszug 2018, daher
wurde auch nicht mit Dankeswor-
ten gespart. Einig war man sich,
dass der „Warm-Up“ vor Start des
Zuges beibehalten werden sollte.

Shopping-Nacht: Gruppen und Vereine sind willkommen
Vereinsvertreter trafen sich zur Sitzung – Gästejournal mit neuem Konzept – Ferienprogramm für Gästekinder ist gestrichen

Lob erhielt Tobias Krenn, der auf
dem Dorfstadl-Balkon die Mode-
ration übernommen hatte Negativ
fiel auf, dass der Zug durch einzel-
ne Gruppen „auseinandergeris-
sen“ wurde, die sich nicht dem
Zugtempo anpassten.

Ein Kinderferienprogramm der
Bodenmais Tourismus GmbH
wird in diesem Jahr wegen rück-
läufiger Nachfrage nicht mehr
aufgelegt. Angebote zum Ferien-

programm für einheimische Kin-
der von 6. August bis 7. September
mit Terminvorschlägen können
bis 11. Juni im Veranstaltungsbü-
ro unter " 09924/ 905294 oder
per E-Mail: e.adam-sterl@boden-
mais.de eingereicht werden. Die
Veranstaltungen werden in einem
Flyer gesammelt und vor Ferien-
beginn in der Schule, im Kinder-
garten, im Jugendtreff, in Schul-
bus und Waldbahn verteilt.

Besprochen wurde auch die 11.
Shopping- und Kultur-Nacht, zu
der Vereine oder Gruppierungen
mit ihren Ständen willkommen
sind. Aktionsprogramme wie Tor-
wandschießen, Losen oder
Glücksrad wären ebenfalls er-
wünscht, hieß es bei der BTM.

Seit Februar 2018 erscheint das
Gästejournal „Unterm Silber-
berg“ mit neuem Konzept. Redak-
tionsschluss ist jeweils vier Wo-
chen vor Erscheinungstermin. Ei-

ne neue Hüpfburg in der Größe
fünf Mal sechs Meter wurde von
der BTM zum Verleih gekauft. Die
Einnahmen aus dem Verleih, der
ab Mitte Juli möglich ist, werden
für wohltätige Zwecke gespendet.
Erstmals kommt sie beim Garten-
fest der Arberschützen am 27./ 28.
Juli zum Einsatz. Wie die 1. Bo-
denmaiser Wolfauslasser ihr 40-
jähriges Bestehen im kommenden
Jahr begehen, steht noch nicht
fest. − wm

Regen. Der Katholische
Frauenbund im Dekanat Regen
lädt seine Mitglieder am Mon-
tag, 4. Juni zu einer Führung
durch Regen mit Annemarie
Schiller ein. Treffpunkt ist um
18.30 Uhr am Kirchenparkplatz.
In Regen gab es etliche namhaf-
te Frauen, die die Stadtge-
schichte geprägt haben. Um sie

und ihre Geschichte zu erkun-
den, führt der Weg zu den Orten,
wo sie gelebt und gewirkt ha-
ben. Eine Führung durch die
Bierkeller mit Bewirtung
schließt sich an. Dauer der Füh-
rungen: etwa 1,5 Stunden. An-
meldung bis Freitag, 1. Juni bei
Elisabeth Stöger,
" 0 99 21/52 17. − bb

Stadtführung erinnert an
namhafte Regenerinnen
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Der Hüttl-Schachten ist eine ehemalige Weidefläche der Blachendorfer
Bauern „Steinol“ und „Houa“. − Foto: H. Wührer

Die Akteure und Verantwortlichen des internationalen Gottesdienstes füllten den ganzen Altarraum der Bi-
schofsmaiser Pfarrkirche. − Foto: Bedrina

Kloster Zwiefalten in Baden-
Württemberg entsandte im 12.
Jahrhundert Mönche nach Kladrau.

Kloster Kladruby in Tschechien, dem böhmischen Kladrau. Der Legende
nach geht es auf den heiligen Wolfgang zurück, den Namenspatron des
Regensburger Bistums. − Fotos: Bauernfeind
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